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Lehrkompetenzen sowie eige­
ne lehrbezogene Perspektiven
weiterentwickeln und fachspe­

zifisch profilieren



Hochschullehre
Certificate of Advanced Studies

Gestalten Sie mit dem CAS Hochschullehre Ihre Lehre wirk­
sam! Möchten Sie Ihre Lehrpraxis reflektieren, weiterentwi­
ckeln und gezielt auf aktuelle Herausforderungen in der
Hochschullehre reagieren? Das Certificate of Advanced
Studies (CAS) Hochschullehre unterstützt Lehrende an
der Hochschule dabei, ihre Lehrkompetenzen praxisnah,
interdisziplinär und wissenschaftlich fundiert auszubauen.

Das CAS-Programm ist modular aufgebaut
und kombiniert Präsenzveranstaltungen, On­
lineformate und Selbststudium – flexibel und
anschlussfähig an Ihre Lehrrealität.
Im Modul «Learning Hub 1» reflektieren Sie
Ihre Lehrpraxis im Kontext von Didaktik, ge­
sellschaftlichen Anforderungen und hoch­
schulspezifischen Rahmenbedingungen, im
Modul «Learning Hub 2» werden zentrale
Themen wie Lehrgestaltung, Beratung, Leis­
tungsnachweise und weitere aktuelle The­
men in Fokus-Kursen vertieft – individuell
wählbar. Im Modul «Learning Hub 3» steht
dann der Praxistransfer im Vordergrund: In
interdisziplinären Gruppen reflektieren Sie Ih­
re Lehrentwicklung, hospitieren kollegial und
erarbeiten ein persönliches Lehrportfolio.
Das CAS richtet sich an Lehrende aller Diszi­
plinen und fördert nachhaltige Lehrentwick­
lung durch Austausch, Feedback und metho­
dische Vielfalt – für eine Lehre mit Wirkung.
Der CAS Hochschullehre wurde überarbeitet
und wird erstmals in der neuen Form als Pi­
lotdurchführung angeboten. Die Teilnehmen­
den werden dabei aktiv in den begleitenden
Evaluationsprozess eingebunden.

Leitung des Angebotes
Monika Tschopp, Leiterin Ressort Hochschul­
lehre, Dozentin für Erwachsenenbildung und
Organisationsentwicklung, PH FHNW
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Aufbau des Angebotes

Das CAS-Programm Hochschullehre ist mo­
dular aufgebaut. Es besteht aus den drei Mo­
dulen «Learning Hub 1», «Learning Hub 2»,
«Learning Hub 3» und dem Lehrportfolio.

Learning Hub 1
Sie starten Ihren Weiterbildungsweg im CAS
Hochschullehre mit einer fundierten Ausein­
andersetzung zu aktuellen Entwicklungen
der Hochschullehre, mit Ihrer individuellen
Lernplanung und kollegialem Austausch. Sie
reflektieren Ihre Rolle als Lehrende*r im Kon­
text gesellschaftlicher, didaktischer und insti­
tutioneller Entwicklungen. Sie lernen das
CAS-Konzept kennen, setzten sich mit fach­
bezogenen und allgemein hochschuldidakti­
schen Fragestellungen auseinander und ent­
wickeln erste Ideen für Ihr Lehrportfolio und
das «Werkstück» – ein zentraler Bestandteil
des Praxistransfers.

Anlässlich eines Onboarding-Gesprächs mit
der Programmleitung – der Termin wird indi­
viduell vereinbart – planen Sie Ihre persönli­
che Lernreise im CAS und klären erste Fra­
gen.
Ein zweitägiger Präsenzblock bietet Raum
für persönliche Begegnung sowie das Ken­
nenlernen der Kursgruppe als Ressource für
Feedback und Reflexion. In der Selbstlern­
phase strukturieren Sie Ihr Lernen, setzen in­
dividuelle Schwerpunkte und erkunden die
vielfältigen Weiterbildungsangebote der
Hochschulen – mit dem Ziel, Ihre Lehre ge­
zielt weiterzuentwickeln.

Daten und Ort
Mi, 10.12.2025, 8.30–17.00 Uhr
Do, 11.12.2025, 8.30–17.00 Uhr

Campus Brugg-Windisch

Learning Hub 2
Im «Learning Hub 2» vertiefen Sie zentrale
Themen der Hochschullehre und erarbeiten
sich individuell relevante Kompetenzen – ab­
gestimmt auf Ihre Lehrpraxis. In Fokus-Kur­
sen setzen Sie sich unter anderem mit Lehr­
gestaltung, Beratung, Leistungsnachweisen,
Diversität und digitalen Formaten auseinan­
der. Auch fachbezogene Workshops – etwa
zur Didaktik im Labor oder zum Problem-ba­
sed Learning – stehen zur Wahl. Quer­
schnittsthemen wie «Interdisziplinarität», «Di­
versity & Nachhaltigkeit», «Ethik» und «Digi­
tale Transformation» werden integrativ be­
handelt.
Die Kurse bieten Raum für fachliche und me­
thodische Vertiefung und orientieren sich an
den Handlungsfeldern des «Lehrkompetenz­
modells FHNW». Sie setzten sich intensiv
mit hochschuldidaktischen Fragen auseinan­
der – individuell, flexibel und anwendungsori­
entiert. So stärken Sie Ihre Lehrpraxis und
entwickeln neue Impulse für Ihre Lehre. Die
folgenden Kurse sind Teil des Moduls «Lear­
ning Hub 2.»

Lehrpraxis kompakt
Der Kurs bietet einen Überblick über hoch­
schul- und mediendidaktische Grundlagen.
Sie erhalten Impulse für eine Lehrpraxis, die
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auf die Vielfalt der Studierenden eingeht, de­
ren Kompetenzen stärkt und die Sicherheit
und Freude in der Lehrrolle festigt. Im Fokus
steht die Gestaltung von Lehrveranstaltun­
gen, bei denen sich Studierende abgeholt
fühlen und zu aktiver Beteiligung herausge­
fordert sind. Im Kurs werden Bezüge zum
Handlungsfeld «Lehren & Lernen» herge­
stellt und die Querschnittsthemen «Digitale
Transformation und «Diversity» einbezogen.

Ziele
– Sie kennen didaktische Grundlagen für die

Gestaltung von Hochschullehre und tref­
fen darauf basierend Planungsentscheide,
die zur eigenen Lehrveranstaltung und zur
eigenen Zielgruppe passen.

– Sie richten ausgewählte Inhalte an kompe­
tenzorientierten Lernzielen aus und leiten
passende Lehr- und Lernaktivitäten ab.

– Sie strukturieren Lernprozesse aktivierend
und methodisch abwechslungsreich und in­
tegrieren analoge wie digitale Lehr-Lern-
Formate.
 

Individuelle Lernwege stärken: Beratung
und Feedback in der Hochschullehre
Der Kurs legt den Grundstein für eine studie­
rendenzentrierte, beratende Haltung. Er ver­
mittelt grundlegende Techniken der Bera­
tung und des Feedbackgebens in verschie­
denen Kontexten der Hochschullehre. Ziel
ist es, die individuelle Kompetenzentwick­
lung von Studierenden wertschätzend, diver­
sitätssensibel und kompetenzorientiert zu
unterstützen. Im Kurs werden Bezüge zum
Handlungsfeld «Beraten & Begleiten» herge­
stellt und die Querschnittsthemen «Diversi­
ty» und «Ethik» einbezogen.

Ziele
– Sie schaffen Beratungsanlässe und gestal­

ten diese anlassbezogen, wertschätzend
und zielorientiert.

– Sie begleiten Studierende konstruktiv, di­
versitätssensibel und kompetenzorientiert.

– Sie sind in der Lage, die individuelle Kom­
petenzentwicklung der Studierenden zu
fördern und zu unterstützen und nutzen da­
zu lernwirksames Feedback.
 

Leistungsnachweise: Grundlagen und Vertie­
fung
Der Kurs vermittelt Grundlagen zur Planung,
Gestaltung, Durchführung und Bewertung
von (digitalen) Leistungsnachweisen aus
ganzheitlicher Perspektive. Sie beschäftigen
sich mit den Funktionen, Rahmenbedingun­
gen und Formen von Leistungsnachweisen.
Mittels unterschiedlicher methodischer An­
sätze werden ethische, nachhaltige sowie di­
versitätsbezogene Aspekte bei der Wahl ge­
eigneter Prüfungsformen gemeinsam thema­
tisiert und reflektiert. Im Kurs werden Bezü­
ge zum Handlungsfeld «Beurteilen & Evaluie­
ren» hergestellt sowie die Querschnittsthe­
men «Digitale Transformation», «Ethik» und
«Diversität & Nachhaltigkeit»  einbezogen.

Ziele
– Sie setzen sich mit unterschiedlichen Funk­

tionen, Rahmenbedingungen, Formen und
Bewertungskonzepten sowie der Qualität
von Leistungsnachweisen auseinander.

– Sie vertiefen grundlegende Konzepte und
Werkzeuge, um (digitale) Leistungsnach­
weise für Ihre Lehrveranstaltung zu entwer­
fen, durchzuführen, zu bewerten und zu
evaluieren.

– Sie berücksichtigen bei der Auswahl von
Prüfungsformen ethische, nachhaltige und
diversitätsbezogene Aspekte und reflektie­
ren die digitale Transformation von Leis­
tungsnachweisen.
 

Urheberrecht und Datenschutz
Im Kurs lernen Sie, welche Voraussetzungen
nötig sind, damit ein Werk urheberrechtlich

3



geschützt ist und wie das Urheberrecht in
der Hochschullehre angewendet wird. Zu­
dem erhalten Sie Einblicke in die Grundsätze
des Datenschutzes und deren Anwendung
an der FHNW und erfahren, was das Daten­
schutzrecht in der digitalen Transformation
bedeutet. Im Kurs werden Bezüge zu den
Handlungsfeldern «Lehren & Lernen» und
«Gestalten & Rahmen schaffen» hergestellt
sowie die Querschnittsthemen «Ethik» und
«Digitale Transformation» einbezogen.

Ziele
– Sie kennen die Voraussetzungen für den

urheberrechtlichen Schutz von Werken.
– Sie wissen, wie das Urheberrecht in der

Hochschullehre angewendet wird.
– Sie verstehen die Grundsätze des Daten­

schutzes und deren Anwendung an der
FHNW.
 

Alternative Lehr-/Lernansätze und neue
Trends
Der Kurs bietet einen Überblick über alterna­
tive Lehr-/Lernansätze wie Peer Instruction,
Challenge-based Learning und adaptives
Lernen sowie eine Vertiefung in eduScrum.
Sie übertragen ausgewählte Elemente in die
eigene Lehre und diskutieren die Auswirkun­
gen auf Ihre Rolle als Lehrende. Aktuelle
Trendbegriffe, KI-Entwicklungen und deren
Integration in die eigene Lehre sowie Bezü­
ge zu FHNW-Lehrprojekten werden eben­
falls thematisiert. Im Kurs werden Bezüge
zum Handlungsfeld «Lehren & Lernen» her­
gestellt und das Querschnittsthema «Digita­
le Transformation» einbezogen.

Ziele
– Sie kennen mindestens vier alternative

Lehr-/Lernansätze und können ausgewähl­
te Merkmale und Ziele dieser Ansätze an­
hand von Beispielen darlegen.

– Sie können ausgewählte Elemente alterna­

tiver Lehr-/Lernansätze sowie neuer
Trends in die eigene Lehrplanung und -
durchführung integrieren.

– Sie wissen, wie KI den Lehr-/Lernprozess
beeinflusst und gewinnbringend einge­
setzt werden kann. Anhand eines agilen
Entwicklungsprozesses analysieren und
überarbeiten Sie eigene Lehrveranstal­
tungselemente im Hinblick auf den didak­
tisch sinnvollen Einsatz von KI-Tools.
 

Diversity und Internationalisierung in der
Hochschullehre
Im Kurs «Diversity und Hochschullehre» wird
der Umgang mit verschiedenen Dimensio­
nen von Diversity im Kontext von Studium
und Lehre thematisiert. Sie reflektieren Ihre
eigene Hochschullehre und erarbeiten ge­
meinsam Handlungs- und Veränderungsmög­
lichkeiten, um Ihre Lehrpraxis diversitätssen­
sibel und diskriminierungskritisch weiterzu­
entwickeln. Im Kurs «Internationalisierung
der Hochschullehre» wird aufgezeigt, wie
Lehrveranstaltungen durch Integration von
«Internationalisation at Home» und «Interna­
tionalisation Abroad» bereichert werden kön­
nen. Es werden Bezüge zum Handlungsfeld
«Lehren & Lernen» hergestellt und das Quer­
schnittsthema «Diversity & Nachhaltigkeit»
einbezogen.

Ziele
– Sie setzen sich kritisch mit Diversity und

Machtverhältnissen im Kontext Hochschul­
lehre auseinander und reflektieren Ihre ei­
gene Positionierung und deren Einfluss auf
Lehr-/Lernprozesse.

– Sie analysieren unterschiedliche Ebenen
der diversitätssensiblen Hochschullehre
und erarbeiten Handlungs- und Verände­
rungsmöglichkeiten für Ihre eigene Lehrpra­
xis.

– Sie kennen zentrale Konzepte wie «Interna­
tionalisation at Home» und «Internationali­
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sation Abroad» sowie die Merkmale eines
internationalisierten Curriculums und kön­
nen diese gezielt in ihre eigene Lehre inte­
grieren.
 

Hybride Lehre flexibel und praxisnah gestal­
ten
Ob aufgrund räumlicher Distanz, unvorher­
sehbarer Ereignisse oder individueller Be­
dürfnisse – es gibt zahlreiche Situationen, in
denen eine Präsenz für Dozierende oder Ler­
nende nicht möglich ist. Hybride Lehrforma­
te bieten hierfür flexible Lösungen. Im Kurs
erfahren Sie, wie hybride Lehr- und Lernset­
tings bedarfsgerecht gestaltet und beide
Gruppen aktiv eingebunden werden können.
Dabei werden Bezüge zu den Handlungsfel­
dern «Lehren & Lernen» und «Gestalten &
Rahmen schaffen» hergestellt sowie die
Querschnittsthemen «Digitale Transformati­
on» und «Diversity & Nachhaltigkeit» einbe­
zogen. Für die Teilnahme am Kurs wird der
Besuch von «Lehrpraxis kompakt» vorausge­
setzt. Erste Erfahrungen mit Online- oder
Präsenzlehre sind von Vorteil.

Ziele
– Sie kennen technische Hilfsmittel zur Ge­

staltung hybrider Lehrformate.
– Sie integrieren didaktische Prinzipien zur

Aktivierung und Teilhabe aller Lernenden.
– Sie reflektieren Chancen und Herausforde­

rungen hybrider Formate für Ihre eigene
Lehre.
 

Präsenzkompetenz
Sie lehren an einer Hochschule oder in der
Erwachsenenbildung und möchten Ihre Prä­
senzkompetenz stärken. Im Kurs lernen Sie,
wie Körpersprache, Stimme und Atem ge­
zielt eingesetzt werden, um Ihre Lehrhaltung
bewusst zu gestalten. Durch Reflexion und
praxisnahe Übungen entwickeln Sie eine per­
sönliche, präsente Lehrhaltung, die Ihre Pro­

fessionalität unterstreicht. Im Kurs werden
Bezüge zum Handlungsfeld «Lehren & Ler­
nen» hergestellt sowie die Querschnittsthe­
men «Interdisziplinarität» und «Diversity &
Nachhaltigkeit» einbezogen.

Ziele
– Sie sensibilisieren Ihre eigene Körperwahr­

nehmung und entwickeln ein Bewusstsein
für die Wirkung Ihrer Körpersprache.

– Sie erkennen die Bedeutung von Körper­
sprache, können deren Wirkung benennen
und im Peeraustausch differenzsensibel re­
flektieren.

– Sie nutzen die Mehrperspektivität der inter­
disziplinären Kursgruppe, um Ihre Wahrneh­
mung und Reflexion in Bezug auf Körper­
sprache und Präsenz zu erweitern.
 

Problem-based Learning
Das «Problem-based Learning» (PBL) ist ei­
ne Lernmethode, welche ausgesprochen
vielfältige Gestaltungsmöglichkeiten bietet.
Fragestellungen bilden den Anreiz des Ler­
nens und sind gleichzeitig das Mittel für die
Entwicklung von Problemlösefähigkeiten
und das Aneignen von Lerninhalten. Der
Kurs bietet Ihnen die Gelegenheit, anhand ei­
nes Beispiels die Methode aktiv zu erleben
und die Grundzüge der Anwendung kennen­
zulernen. Dabei werden Bezüge zum Hand­
lungsfeld «Lehren & Lernen» hergestellt so­
wie die Querschnittsthemen «Digitale Trans­
formation», «Interdisziplinarität» und «Diver­
sity & Nachhaltigkeit» einbezogen.

Ziele
– Sie verstehen die Grundprinzipien des Pro­

blem-based Learning und erkennen des­
sen vielfältige Gestaltungsmöglichkeiten in
der Lehre.

– Sie erleben PBL anhand eines Praxisbei­
spiels und lernen, wie Fragestellungen als
Anreiz für das Lernen sowie zur Förderung
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von Problemlösefähigkeiten und Wissenser­
werb eingesetzt werden können.

– Sie sind in der Lage, die Grundzüge von
PBL anzuwenden, diese Methode in Ihre ei­
genen Lehrkonzepte zu integrieren sowie
eine eigene PBL-Einheit zu konzipieren
und in Ihrer Lehre umzusetzen.
 

Didaktik des Laborunterrichts
Laborveranstaltungen sind in der natur- und
ingenieurwissenschaftlichen Ausbildung an
Hochschulen unverzichtbar. Der Kurs vermit­
telt didaktische Konzepte zur Planung und
Durchführung praxisorientierter Laborprakti­
ka. Sie lernen, das Potenzial von Laborprakti­
ka über ihre Nutzung zur reinen Vermittlung
von praktischem Methodenwissen und der
Vertiefung von Fachinhalten hinaus auszu­
schöpfen. Im Kurs werden Bezüge zum
Handlungsfeld «Lehren & Lernen» herge­
stellt und das Querschnittsthema «Digitale
Transformation» einbezogen.

Ziele
– Sie verstehen die didaktischen Konzepte

zur Planung und Durchführung praxisorien­
tierter Laborveranstaltungen.

– Sie entwickeln Fähigkeiten, das Potenzial
von Laborpraktika über die reine Metho­
denvermittlung hinaus gezielt auszuschöp­
fen.

– Sie erweitern Ihre Kompetenz, Laborveran­
staltungen zur Förderung fachlicher und
überfachlicher Lernprozesse einzusetzen.
 

Fachkompetenz und transformatives Ler­
nen
Lehrende stehen vor der Herausforderung
Studierende sowohl beim Erwerb fachlicher
Kompetenzen zu unterstützen als auch ihre
(Weiter-)Entwicklung als kritisch denkende,
professionell handelnde und engagierte Per­
sönlichkeiten zu begleiten. Im Kurs erarbei­
ten Sie Möglichkeiten beides in ihrem jeweili­

gen Fach und vor dem Hintergrund aktueller
gesellschaftlicher Transformationen zu ver­
binden. Dabei werden Bezüge zu den Hand­
lungsfeldern «Lehren & Lernen» und «Bera­
ten & Begleiten» hergestellt sowie die Quer­
schnittsthemen «Ethik» und «Interdisziplinari­
tät» einbezogen. Für die Teilnahme am Kurs
wird der Besuch von «Lehrpraxis kompakt»
empfohlen.

Ziele
– Sie setzen sich mit aktuellen Ansätzen der

fachbezogenen Hochschuldidaktik, trans­
formativem Lernen sowie studentischer
(Persönlichkeits-)Entwicklung auseinan­
der.

– Sie identifizieren Wissensbestände und Ge­
legenheiten in Ihrer Lehre, die sich eignen,
um die Förderung fachlicher Denk- und Ar­
beitsweisen und persönlicher Entwicklung
zu verbinden.

– Sie analysieren die Verortung Ihrer Lehre
in einem zukunftsorientierten Curriculum
und reflektieren die Bedeutung Ihres eige­
nen wissenschaftlichen, professionellen
bzw. künstlerischen Selbstverständnisses.
 

Seminar- und Abschlussarbeiten begleiten
Die Anforderungen an Studierende für das
Verfassen von schriftlichen Arbeiten sind
vielfältig und herausfordernd. Im Kurs wer­
den die zentralen Aspekte für das Begleiten
der Studierenden thematisiert und passende
Strategien vermittelt. Dabei werden Bezüge
zu den Handlungsfeldern «Lehren & Lernen»
und «Beraten & Begleiten» hergestellt sowie
die Querschnittsthemen «Ethik» und «Inter­
disziplinarität» einbezogen. Der Kurs wird on­
line mit einem Blended-Learning-Setting
durchgeführt.

Ziele
– Sie kennen die Erwerbsprozesse des wis­

senschaftlichen Schreibens und Lesens
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(Schreibentwicklung) sowie die Anforde­
rungen an Studierende für das Verfassen
von schriftlichen Arbeiten.

– Sie kennen effektive Strategien zur Beglei­
tung des Lese- und Schreibprozesses der
Studierenden und können diese gezielt an­
wenden.

– Sie sind in der Lage, schriftliche Arbeiten
von Studierenden fundiert zu beurteilen.
 

Daten und Orte
Mo, 2.2.2026, 8.30–17.00 Uhr
Mi, 11.2.2026, 8.30–17.00 Uhr
Di, 17.2.2026, 8.30–17.00 Uhr
Do, 26.2.2026, 8.30–17.00 Uhr
Do, 12.3.2026, 8.30–17.00 Uhr
Di, 17.3.2026, 8.30–17.00 Uhr
Mi, 25.3.2026, 9.00–17.00 Uhr
Do, 23.4.2026, 8.30–17.00 Uhr
Fr, 24.4.2026, 8.30–17.00 Uhr
Di, 28.4.2026, 8.30–17.00 Uhr
Mo, 4.5.2026, 8.30–17.00 Uhr
Mi, 6.5.2026, 8.30–12.00 Uhr
Mi, 6.5.2026, 13.30–17.00 Uhr
Di, 12.5.2026, 8.30–17.00 Uhr
Di, 19.5.2026, 8.30–17.00 Uhr
Di, 2.6.2026, 8.30–17.00 Uhr
Fr, 12.6.2026, 9.00–16.30 Uhr

Campus Brugg-Windisch, Campus Muttenz,
Campus Olten, Campus-Muttenz, Online
Gewisse Angebote finden online oder in ei­
nem hybriden Format statt.

Learning Hub 3
Im «Learning Hub 3» steht die Reflexion Ih­
rer Lehrpraxis im Mittelpunkt. In interdiszipli­
nären Learning-Circles tauschen Sie sich in
Kleingruppen aus, begleitet von einem Lern­
coach. Sie führen kollegiale Hospitationen
durch, bearbeiten konkrete didaktische Fra­
gestellungen in Fallberatungen und entwi­
ckeln Lehrdokumente anhand von Peer-
Feedback weiter.
Ihr Lehrportfolio begleitet Sie durch den ge­
samten CAS und wird im Abschlussmodul
zur Zertifikatsarbeit. Es verbindet persönli­
che Erfahrungen mit theoretischen Konzep­
ten, dokumentiert Ihre Entwicklung als Leh­
rende*r und dient als Grundlage für zukünfti­
ge Weiterentwicklung. Die folgenden The­
men sind Teil des Moduls «Learning Hub 3.»

Hospitationen
Sie führen gegenseitig fachnahe oder fach­
fremde Hospitationen in der Lehre auf Basis
eines strukturierten Hospitationsleitfadens
und von Feedbackgesprächen durch.

Kollegiale didaktische Fallberatungen
Sie stellen konkrete Fälle aus der eigenen
Lehre zur Entwicklung von Lösungen, Hand­
lungsalternativen und Entwicklungsperspekti­
ven vor und bearbeiten diese strukturiert.

Feedbackgestützte Entwicklungsarbeit
Sie arbeiten an eigenen Lehrdokumenten,
gestützt auf gegenseitige Doppel-Reviews
im Ringprinzip (online), deren Weiterentwick­
lungen Sie in Kurzpräsentationen gegensei­
tig vorstellen.

Daten und Ort
Do, 10.9.2026, 8.30–17.00 Uhr
Do, 26.11.2026, 13.30–18.00 Uhr

Campus Brugg-Windisch
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Lehrportfolio
Das Lehrportfolio ermöglicht eine vertiefte
Auseinandersetzung mit eigenen Lehrerfah­
rungen, -überzeugungen und -entwicklungs­
perspektiven im Rahmen der begleiteten Er­
stellung eines Lehrportfolios. Das Lehrportfo­
lio fördert den Transfer in die eigene Lehr­
praxis und stellt den Leistungsnachweis für
den Abschluss des CAS-Programms «Hoch­
schullehre» dar.
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Christian Gamma, Hochschule für Architektur, Bau und Geomatik FHNW
 

«Die bewusste Auseinandersetzung mit der Selbst- und
Fremdwahrnehmung und der eigenen Wirkungsgestaltung
ist zentral, um die personalen und sozialen Kompetenzen
auszubauen. Die vielen spannenden Übungen am Kurstag
u.a. zur Körpersprache und die Atemübungen haben mich
motiviert, diese bewusster in meiner Lehre zu nutzen. Es ist
mir dadurch gelungen auch herausfordernde Situationen er­
folgreich zu bewältigen.»



Details zum Angebot

Zielgruppe
– Dozierende an Hochschulen

 
Das CAS-Programm «Hochschullehre» rich­
tet sich an Lehrende in allen hochschuli­
schen Fachbereichen, weil er allgemeine
Aspekte der Lehre an Hochschulen mit fach­
spezifischen Aspekten verbindet. Aufgrund
des Aufbaus und der Individualisierungsmög­
lichkeiten richtet sich das Programm sowohl
an neue als auch an erfahrene Lehrende. 

Aufnahmekriterien
Das Weiterbildungsprogramm richtet sich an
Lehrende mit einem akademischen Ab­
schluss einer anerkannten Hochschule und
einschlägiger Berufspraxis von mindestens
zwei Jahren nach Abschluss des Studiums.
Für das Programm gilt zudem das folgende
Aufnahmekriterium:
– Am CAS «Hochschullehre» kann teilneh­

men, wer zum Zeitpunkt der Programm­
durchführung in der Hochschullehre tätig
ist.

– Personen, die im Rahmen des Berufungs­
verfahrens ihre Kompetenzen im Bereich
Hochschullehre über eine Teilnahme am
CAS «Hochschullehre» nachweisen wollen,
haben Vorrang.
 

Das Aufnahmeverfahren erfolgt gemäss Wei­
terbildungsreglement der Pädagogischen
Hochschule FHNW für die Weiterbildungs­
programme Certificate of Advanced Studies
(CAS).
In einem Verfahren zur Anrechnung von Vor­
leistungen kann geprüft werden, welche Wei­

terbildungsleistungen bereits geleistet wur­
den und ob (bzw. in welchem Umfang) diese
an das Programm angerechnet werden. Für
das Verfahren gelten die Bestimmungen in
der Handreichung zur Anrechnung von Vor­
leistungen für Weiterbildungsprogramme.

Arbeitsformen
– Inputs und Videos von Expert*innen
– kollegialer Austausch vor Ort und online
– didaktische Fallbearbeitungen
– begleitetes und individuelles Selbststudi­

um
– Präsentation eigener Ergebnisse

 
Es findet eine transferorientierte Auseinan­
dersetzung mit fachbezogenen Facetten
von Hochschullehre entlang der vier Hand­
lungsfelder des Lehrkompetenzmodells
FHNW statt.

Arbeitsaufwand
300 Stunden, davon ca. 180 Stunden Selbst­
studienanteil.
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Leistungsnachweise
Es sind zwei Leistungsnachweise für den
CAS Hochschullehre zu erbringen: Das
«Werkstück» im Learning Hub 2 sowie das
Lehrportfolio als Zertifikatsarbeit.
Der Besuch des CAS-Programms «Hoch­
schullehre» und dessen Abschluss werden
bestätigt. Ein Zertifikat (10 ECTS) wird unter
folgenden Bedingungen erteilt:
– Nachweis über die Präsenz an mindestens

80 Prozent der Präsenzveranstaltungen
– Erfolgreiche Erbringung der geforderten

Leistungsnachweise
– Annahme der Zertifikatsarbeit

  
Abschluss
Certificate of Advanced Studies der Pädago­
gischen Hochschule FHNW

 

Anzahl ECTS-Punkte: 10

Dozierende
– MA, Dipl.-Päd. Sarina Ahmed, Wissen­

schaftliche Mitarbeiterin, Hochschule für
Soziale Arbeit FHNW

– Dr. Estefania Cuero, Expertin für Antirassis­
mus und Zugehörigkeit

– Cinzia Garcia, Wissenschaftliche Mitarbei­
terin Distance Testing & E-Assessment,
Hochschulentwicklung FHNW

– Dr. Andrea Gerber, Wissenschaftliche Mit­
arbeiterin, Fachmitarbeit Lehrentwicklung,
Studienzentrum Soziale Arbeit, Hochschu­
le für Soziale Arbeit FHNW

– Ramona Gloor, Theaterpädagogin, Wissen­
schaftliche Mitarbeiterin, PH FHNW

– PD Dr. Ulrike Hanke, Dozentin für Hoch­
schuldidaktik, Hanke Teachertraining

– Dr. Anne Cornelia Kenneweg, Dozentin für
Hochschuldidaktik, Technische Universität
Dresden

– Dr. Boris Kolvenbach, Wissenschaftlicher
Mitarbeiter, Hochschule für Life Sciences

FHNW
– Markus Loepfe, Dozent, Hochschule für

Technik FHNW
– Janine Marchal, Wissenschaftliche Mitar­

beiterin HEC Community, Weiterbildung
und Beratung

– Res Mezger, Leiter Schreibberatung, Wis­
senschaftlicher Mitarbeiter, PH FHNW

– Prof. Dr. Claude Müller Werder, Zentrums­
leitung, Zentrum für Innovative Didaktik,
ZHAW

– Prof. Dr. Julia Rausenberger, Dozentin für
digitale Lehr-/Lernmaterialien, Hochschule
für Life Sciences FHNW

– Dr. Miriam Ronsdorf, Leiterin Internationa­
les, PH FHNW

– Andrea Scheurlen, Dozentin und Fachspe­
zialistin Didaktik, Didaktik Zentrum, Hoch­
schule für Technik und Umwelt

– Dr. Monika Schlatter, Leitung Didaktik-Zen­
trum der Hochschulen für Technik & Um­
welt und für Informatik, FHNW, Hochschu­
len für Technik & Umwelt und für Informa­
tik

– Monika Schraner Küttel, Dozentin für Medi­
enpädagogik und Erwachsenenbildung, PH
FHNW

– Monika Tschopp, Leiterin Ressort Hoch­
schullehre, Dozentin für Erwachsenenbil­
dung und Organisationsentwicklung, PH
FHNW

– Sibylle von Felten, Co-Leiterin Beratungs­
stelle Digitale Medien in Schule und Unter­
richt – imedias, PH FHNW

– Nicole Wagner, Wissenschaftliche Mitarbei­
terin, PH FHNW
 

Die Dozent*innen sind erfahrene Fachperso­
nen aus der FHNW und weitere Expert*in­
nen mit ausgewiesener Fach- und Feldkom­
petenz. Sie sind im Themenfeld Hochschul­
lehre ausgewiesen und dazu an vielen Hoch­
schulen als Expert*innen engagiert.
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Gebühren, Termine und Kontakt

Gebühren
CHF 8100.–
– Die Spesen gehen zu Lasten der Teilneh­

menden.
– Die Teilnahmegebühren werden teilweise

von den Hochschulen übernommen. Es
lohnt sich, dies bei der eigenen Hochschu­
le abzuklären. Ansprechpersonen hierfür
sind in der Regel die direkten Vorgesetz­
ten.
 

Anmeldung
Anmeldeschluss Di, 30.9.2025

Anrechnung von VorleistungenAnrechnung von VorleistungenAnrechnung von VorleistungenAnrechnung von Vorleistungen

Personen, die sich Vorleistungen anrechnen
lassen möchten und/oder in einer vorgängi­
gen Durchführung des CAS Hochschullehre
der FHNW bereits Module besucht hatten,
melden sich bitte für den ganzen CAS Hoch­
schullehre an und schreiben dazu eine E-
Mail mit der entsprechenden Info an Corina
Bernhard (corina.bernhard@fhnw.ch).
 
Die Online-Anmeldung finden Sie unter:
www.fhnw.ch/wbph-cas-hsl

Beginn
Mittwoch, 10. Dezember 2025

Dauer
Das CAS-Programm «Hochschullehre» er­
streckt sich über ca. 12 Monate.

Orte
Campus Brugg-Windisch, Campus Muttenz,
Campus Olten, Campus-Muttenz, Online
Gewisse Angebote finden online oder in ei­
nem hybriden Format statt.

Beratung
Monika Tschopp
T +41 32 628 67 17
monika.tschopp@fhnw.ch

Administration
Svenja Schweri
+41 56 202 81 02
svenja.schweri@fhnw.ch

Kontakt
Fachhochschule Nordwestschweiz
Pädagogische Hochschule
Institut Weiterbildung und Beratung
Bahnhofstrasse 6
5210 Windisch

Informationen im Internet
Die Informationen zu diesem Angebot finden
Sie auch auf unserer Website:
www.fhnw.ch/wbph-cas-hsl
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Agenda des Angebots

Learning Hub 1

Mi, 10.12.2025 8.30–17.00 Uhr Campus Brugg-Windisch PD Dr. Ulrike Hanke, Hanke Teachertrai-
ning 
Monika Schraner Küttel, PH FHNW 
Monika Tschopp, PH FHNW 
Nicole Wagner, PH FHNW 

Do, 11.12.2025 8.30–17.00 Uhr Campus Brugg-Windisch Monika Schraner Küttel, PH FHNW 
Monika Tschopp, PH FHNW 
Nicole Wagner, PH FHNW 

Learning Hub 2

Mo, 2.2.2026 8.30–17.00 Uhr Campus Brugg-Windisch Andrea Scheurlen, Didaktik Zentrum, 
Hochschule für Technik und Umwelt 

Mi, 11.2.2026 8.30–17.00 Uhr Campus Brugg-Windisch Andrea Scheurlen, Didaktik Zentrum, 
Hochschule für Technik und Umwelt 

Di, 17.2.2026 8.30–17.00 Uhr Campus Brugg-Windisch Ramona Gloor, PH FHNW 

Do, 26.2.2026 8.30–17.00 Uhr Campus Brugg-Windisch Dr. Andrea Gerber, Hochschule für Soziale 
Arbeit FHNW 
PD Dr. Ulrike Hanke, Hanke Teachertrai-
ning 

Do, 12.3.2026 8.30–17.00 Uhr Campus Brugg-Windisch Dr. Andrea Gerber, Hochschule für Soziale 
Arbeit FHNW 
PD Dr. Ulrike Hanke, Hanke Teachertrai-
ning 

Di, 17.3.2026 8.30–17.00 Uhr Campus Brugg-Windisch Cinzia Garcia, Hochschulentwicklung 
FHNW 

Mi, 25.3.2026 9.00–17.00 Uhr Campus Brugg-Windisch MA, Dipl.-Päd. Sarina Ahmed, Hochschule 
für Soziale Arbeit FHNW 
Nicole Wagner, PH FHNW 

Do, 23.4.2026 8.30–17.00 Uhr Campus Muttenz Prof. Dr. Julia Rausenberger, Hochschule 
für Life Sciences FHNW 
Dr. Monika Schlatter, FHNW, Hochschulen 
für Technik & Umwelt und für Informatik 

Fr, 24.4.2026 8.30–17.00 Uhr Campus-Muttenz Prof. Dr. Julia Rausenberger, Hochschule 
für Life Sciences FHNW 
Dr. Monika Schlatter, FHNW, Hochschulen 
für Technik & Umwelt und für Informatik 
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Di, 28.4.2026 8.30–17.00 Uhr Campus Brugg-Windisch Cinzia Garcia, Hochschulentwicklung 
FHNW 

Mo, 4.5.2026 8.30–17.00 Uhr Campus Olten Prof. Dr. Claude Müller Werder, Zentrum 
für Innovative Didaktik, ZHAW 

Mi, 6.5.2026 8.30–12.00 Uhr Campus Brugg-Windisch Dr. Miriam Ronsdorf, PH FHNW 

Mi, 6.5.2026 13.30–17.00 Uhr Campus Brugg-Windisch Dr. Estefania Cuero 
Nicole Wagner, PH FHNW 

Di, 12.5.2026 8.30–17.00 Uhr Campus Brugg-Windisch Janine Marchal, Weiterbildung und Bera-
tung 
Sibylle von Felten, PH FHNW 

Di, 19.5.2026 8.30–17.00 Uhr Campus-Muttenz Dr. Anne Cornelia Kenneweg, Technische 
Universität Dresden 

Di, 2.6.2026 8.30–17.00 Uhr Online Res Mezger, PH FHNW 

Fr, 12.6.2026 9.00–16.30 Uhr Campus-Muttenz Dr. Boris Kolvenbach, Hochschule für Life 
Sciences FHNW 
Markus Loepfe, Hochschule für Technik 
FHNW 

Learning Hub 3

Do, 10.9.2026 8.30–17.00 Uhr Campus Brugg-Windisch Monika Tschopp, PH FHNW 

Do, 26.11.2026 13.30–18.00 Uhr Campus Brugg-Windisch Monika Tschopp, PH FHNW 
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Folgende Hochschulen der Fachhochschule Nordwestschweiz FHNW
bieten Weiterbildung an:

– Hochschule für Angewandte Psychologie FHNW
– Hochschule für Architektur, Bau und Geomatik FHNW
– Hochschule für Gestaltung und Kunst FHNW
– Hochschule für Life Sciences FHNW
– Hochschule für Musik FHNW
– Pädagogische Hochschule FHNW
– Hochschule für Soziale Arbeit FHNW
– Hochschule für Technik FHNW
– Hochschule für Wirtschaft FHNW

Fachhochschule Nordwestschweiz
Pädagogische Hochschule
Institut Weiterbildung und Beratung
Bahnhofstrasse 6
5210 Windisch

Standort Campus Brugg-Windisch, T +41 56 202 71 50
Standort Solothurn, T +41 32 628 66 01

programme.iwb.ph@fhnw.ch
www.fhnw.ch/wbph-programme

www.fhnw.ch/wbph-cas-hsl


